
Werſeburger Kreis-Vlakt.
Mittwoch den 4. März.

Jv—m—w—wmw-Bekanntmachungen.
Controll-Verſammlungen.

Zu den diesjährigen Frühjahrs Controll Verſammlungen werden
die Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile be
urlaubten Mannſchaften

nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich
im Bezirk der 1. Compagnie (Schkenditz) 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.

den 46. März Mittags 12 Uhr, in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen die Mannſchaften aus Lützen, Both
h Döhlen Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und
Thronitz;

den 16. März C. Nachmittags 3 Uhr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja
Eisdorf, Goſtau, Großſchcorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſcheorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles Rahna,
Scheidens, Segel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen;

den 17. März c., Mittags 12 Uhr, in Kleingoddula am Fliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula
Balditz, Dehlitz a/S., Ellerbach, Groß-Goddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz Teuditz,

Tollwitz, Veſta und Zöllſchen e 2den 17. März Nachmittags 3 Uhr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altran
ſtädt, Dürrenberg Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen“, Rodden, Schladebach
Thalſchütz, Treben und Witzſchersdorf;

den 8. März o., Vormittags 9 Uhr in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau
Collenbey, CEreypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder

Wölkau, Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddek; eden I18. März Mittags 12 Uhr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Erm-
litz, Göhren, Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen

und Zweimen; Sden 18. März c., Nachmittags 8 Uhr, in Schkeuditz am Bahnhofe die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz
Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz;

b) im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
den 16. März c., Vormittags 8 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benken-

dorf, Holleben, Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau
den 16. März Mittags 12 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz aB.

Hohenweiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau; d
am 17. März c., Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt

Biſchdorf, Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclo
bicau, Oberkriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf;

den 17. März c., Mittags 12 Uhr, in Schafſtädt am Rathskeller die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei

im Felde“ und Niederwünſch; eden I8. März c., Vormittags 9 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benn
dorf, Blöſien Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Reipiſch, Runſtedt, Oberbeunag und Zſcherben

am 18. März c., Nachmittags 1 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig,
Göhlitzſch, Leuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf;

den 18. März Nachmittags A Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Merſeburg
bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen.

Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten außerdem noch beſondere Ordre.
Weißenfels, den 7. Februar 1874.

Das Königliche Landwehr-Bezirks-Commando.
A. Gündell, Oberſt- Lieutenant z. D. und Landwehr- Bezirks-Commandeur.

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlaſſe ich die Ortsbehörden die betreffen-
den Reſerviſten und Wehrleute noch beſonders von den feſtgeſetzten Controllterminen zu benachrichtigen.

Merſeburg, den 18. Februar 1874.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
mr J 2 S

Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen mir unfehlbbar
bis zum 1. Kpril e.

die durch Todesfälle, Wohnungswechſel 2c. im I. Quartal e. vorgekommenen Veränderungen bei den als zum Geſchworenen Dienſt ge
eignet bezeichneten Perſonen anzuzeigen.

Der Einreichung von Vacat Anzeigen bedarf es nicht, jedoch verfallen diejenigen Ortsbehörden in Ordnungsſtrafe, welche die S

rechtzeitige Anzeige einer vorgekommenen Veränderung unterlaſſen. JMerſeburg, den 2. März 1874.
Der Königliche Landrath

Weidlich.



Jn Gemäßheit des S. 1. der Verordnung der Königlichen Regierung vom 28. März 1852 (Amtsblatt 1852 Seite 121.) ſehe
ich hiermit als letzten Termin, bis zu welchem die Obſtbäume von Raupen und Raupenneſtern gereinigt ſein müſſen,

den 1. April e.
feſt.

bis zu 10 Thlr. beſtraft.
Wer es unterläßt, bis dahin ſeine Obſtbäume vorſchriftsmäßig zu reinigen wird nach Verhältniß des Umfangs mit Geldbuße

Die Ortsbehörden haben Vorſtehendes auf geeignete Weiſe zur Kenntniß der Einwohner zu bringen nach Ablauf der feſtgeſetzten
Friſt das Reinigen der Bäume bei den Säumigen auf deren Koſten vornehmen zu laſſen und mir gleichzeitig Anzeige zur Beſtrafung zu
machen.

Merſeburg, den 2. März 1874.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
ooeere2à Die Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich, die Brandkaſſenbeiträge pro II. Sem. 1873 nach des Beitragsverhältniſſes

zu erheben und in der Zeit vom 20. bis mit 21. und 23. bis mit 26. d. M. Vormittags von 9 Uhr bis 12
Uhr in nachſtehender Ordnung abzuliefern:
am 20. d. 2N. die Ortſchaften Großgräfendorf, Strößen Schotterey, Niederwünſch, Oberclobicau, Niederclobicau, Raſchwitz, Reinsdorf,

Wünſchendorf, Cracau, Kleingräfendorf, Burgſtaden, Schadendorf, Oberkriegſtädt, Unterkriegſtädt, Kleinlauchſtädt, Milzau, Biſchdorf
Netzſchkau und Rittergut Schafſtädt;

am 21. d. 2. die Ortſchaften Bündorf, Knapendorf, Dörſtewitz, Delitz a/B, Benkendorf, Holleben, Beuchlitz, Schlettau, Paſſendorf-Angers-
dorf, Röpzig, Rockendorf, 9
Löſſen und Kriegsdorf;

am 23. d. die Ortſchaften Ennewitz, Cursdorf, Beuditz, Modelwitz, Papitz, Altſcherbitz, Wehlitz, Ermlitz-Rübſen, Oberthau, Röglitz

zeukirchen Hohenweiden, Rattmannsdorf, Corbetha, Schkopau, Collenbey, Burgliebenau, Tragarth, Löpitz,

Weßmar, Raßnitz, Kleinliebenau, Maßlau, Horburg, Möritzſch, Kötzſchlitz, Zſchöchergen, Dölkau, Göhren, Zweimen, Günthersdorf, Piſſen,
Rodden, Zöſchen, Zſcherneddel, Wegwitz, Pretzſch und Wallendorf;

am 24. d. M. die Ortſchaften Zitzſchen, Seegel, Peißen Scheidens, Sittel, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen, Kkeinſchkorlopp, Groß-
görſchen, Rahna, Kleingörſchen, Caja, Eisdorf, Meuchen, Meyhen, Großſchkorlopp, Schkeitbar, Räpitz, Schkölen, Thronitz, Döhlen, Oetzſch,

Treben, Nempitz, Altranſtädt, Groß und Kleinlehna, Thalſchütz, Rampitz, Kötzſchau, Witzſchersdorf, Schladebach und Wüſteneutzſch;
am 25. d. 20. die Ortſchaften Tornau, Söheſten, Muſchwitz, Pobles, Kölzen, Starſiedel, Goſtau, Söſſen, Stößwitz, Großgöhren, Klein

göhren, Röcken, Michlitz, Bothfeld, Schweßvwitz, Dehlitz a/S. Oeglitzſch, OeblesSchlechtewitz, Kleincorbetha, Ellerbach, Zöllſchen, Kauern,
Ragwitz, Groß und Kleingoddula mit Veſta, Teuditz, Tollwitz und Balditz,

am 26. d. Z. die Ortſchaften Benndorf, Körbisdorf, Naundorf, Runſtädt, Frankleben, Reipiſch, Ober- und Niederbeung, Blöſien, Geuſa,
Kötzſchen, Atzendorf, Zſcherben, Keuſchberg, Porbitz, Dürrenberg, Kirchfährendorf, Spergau, Lennewitz, Oſtrau, Wölkau, Creypau, Cröllwitz,
Daspig, Göhlitzſch, Röſſen, Leung und Ockendorf, Trebnitz, Meuſchau und Venenien.

Für die Mobiliarbeiträge werden den Ortsbehörden beſondere Heberollen in den nächſten Tagen zugehen, die bei Ablieferung der
Brandkaſſe wieder zurückzugeben ſind. Es dürfen nur preußiſche Geldſorten abgeliefert werden und an Scheidemünze nicht mehr als 1
Thlr. Heſterreichiſche Silbergulden und Guidenſtücke werden nicht in Zahlung angenommen und betragen
die Hebegebühren, wie ſeither, 6 Pfennige vom Thaler.

Zur Empfangnahme der Abſchätzungs- Gebühren reſp. fortlaufenden Remunerationen haben ſich die Abſchätzungs-
und Verſicherungs-Commiſſarien in. den obengenannten Tagen perſönlich in meinem Büreau einzuſenden.

Merſeburg, den 2. März 1874.

Holz Auction.Nächſten
Donnerstag den 5. d. Nachmittags 3 Aßhr,

ſollen auf dem hieſigen Scheitplatze einige größere Pappeln öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufluſtige werden erſucht, ſich daſelbſt pünktlich einzufinden.
Merſeburg, den 2. März 1874.

Der Magiſtrat.
Das Befahren oder Betreten der dem Rittergute Schkopau ge-

hörigen nachſtehend bezeichneten Wieſengrundſtücke:
1) der ſogenannten langen Wieſe an der Saale in Collenbeyer

Flur,
2) der ſogenannten großen Wieſe, der Tümpelwieſe und des

Blumenthals an der Eiſendahn, ſowie
3) der ſogenannten Gerlache an der Radeweller Grenze, in Schko-

pauer Flur belegen,
wird hierdurch bei Vermeidung der im 8. 368,0 des Strafgeſetzbuchs
angedrohten Strafen wiederholt unterſagt.

Merſeburg, den 2. März 1874.
Polizei- Verwaltung Schkopau.

Wolf.
Das Befahren oder Betreten der nordöſtlich von der Wallen-

dorf-Burgliebenauer Chauſſee belegenen ſog. Lochauer Ackerwieſen
wird hierdurch unter Hinweis auf die Beſtimmungen des S. 368,0
des Strafgeſetzbuchs wiederholt unterſagt.

Merſeburg, den 2. März 1874.
Polizei- Verwaltung Löpitz.

Wolf.
Die verwittwete Frau Kaufmann Heber, Louiſe geb. Trill-

haſe hier hat für ihr unter der Firma:
„Auguſt Heber zu Merſeburg“

eingetragenes Geſchäft ihren beiden Söhnen Carl und Hermann
Heber hier Procura ertheilt.

Eingetragen Nr. 34. des Procuren Regiſters zufolge Verfügung
von heute.

Merſeburg den 17. Februar 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der Uebergang über die Luppe bei Löſſen iſt durch Reparatur

des Luppenſteges voin 2. März bis auf Weiteres geſperrt.
S Löſſen, den 2. März 1874. Pieritz, Ortsrichter.

Der Königliche Landrath

Weid lich.
Bekanntmachung.

Am 25. October 1861 wurde in dem zwiſchen den Ortſchaften
Dietersdorf und Uftrungen im Kreiſe Sangerhauſen belegenen Gräf-
lich Stolberg-Roßlaſchen Forſtorte Kniebreche der Leichnam eines bis
jetzt unbekannt gebliebenen Mannes aufgehängt gefunden. Die Leiche
war nur mit einem an den Aermelenden geſteppten Hemde ohne
jedes weitere Abzeichen und mit einem Paar ledernen Schuhen be
kleidet, ſonſt aber wurde nichts vorgefunden was nur irgendwie
zur Ermittelung der Identität der Leiche hätte führen können.

Der Leichnam war 5 Fuß 8 Zoll groß, in dem Oberkiefer be
fanden ſich keine Zähne, an der Kopfhaut waren an einzelnen Stellen
kleine Büſchel dunkelblonder, mitunter grauer Haare; die ganze Mus
culatur des Körpers war vertrocknet, ſo daß der Leichnam einer
Mumie ähnlich ſah.

Nach dem ärztlichen Gutachten hatte der Verſtorbene im vorge-
rückten Alter geſtanden und wahrſcheinlich ſeinen Tod ſchon im Winter
1860 zu 1861 gefunden.
genommene gerichtliche Beſichtigung derſelben hätte bei dem mumien-
haften Zuſtande des Körpers äußere Verletzungen nicht wahrnehmen
laſſen und lag zu damaliger Zeit kein Grund vor, die Annahme
in Zweifel zu ziehen, daß der Verſtorbene durch Selbſtmord mittelſt
Erhängens ſeinem Leben ein Ende gemacht.

Erſt in neuerer Zeit iſt ermittelt worden, daß der Verſtorbene
nicht durch Selbſtmord um das Leben gekommen, ſondern von frem-
der Hand erſchoſſen und dann an dem oben bezeichneten Orte auf-
geknüpft iſt.

Die bisherigen Ermittelungen ſprechen dafür, daß der Ver
ſtorbene von Wilddieben bei Ausübung der Jagd und zwar in den
Forſten, die ſich zwiſchen den Ortſchaften Uftrungen, Dietersdorf
und Breitungen befinden, erſchoſſen iſt.

Jeden Falls iſt derſelbe von den Wilddieben für einen Jäger
gehalten worden und wird er auch bei den über dieſen Mord um
gehenden Gerüchten als ein fremder reiſender Fäger bezeichnet.

Es liegt die Vermuthung nahe daß der Erſchoſſene eine Klei
dung getragen hat, wie ſie Jäger zu tragen pflegen, vielleicht grauen
Rock oder Joppe mit grünem Kragen und wahrſcheinlicher Weiſe
einem grünen, auf einer Seite aufgeſchlagenen Hut mit einer Feder. J

Jeder, der im Stande iſt, über die Perſon des Erſchöſſenen
Aufſchluß zu geben, wird erſucht, hiervon der hieſigen Königlichen
Staats Anwaltſchaft Mittheilung zu machen.

Sangerhauſen den 14. Februar 1874.
Der Staats- Anwalt.

Die nach dem Auffinden der Leiche vor

Das

hierſelbſt
nhaber
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„Kuguſt Heber“hierſelbſt beſtehende Geſchäft iſt durch Erbgang auf die Wittwe des

Inhabers Louiſe geborene Trillhaſe übergegangen dieſelbe führt die
arſprüngliche Firma fort.

Eingetragen zufolge Anmeldung vom 16. Februar e. am 17.
Februar ejd.

Merſeburg, den 17. Februar 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Backhaus- Verpachtung.
Das Gemeinde Backhaus in Groß Kayna wird den 24. Juni

d. J. pachtlos und ſoll daſſelbe wiederum auf drei Jahre vom 24.
Jnni bis zum 23. Juni 1877 verpachtet werden und iſt hierzu
Termin auf Sonnabend den 21. März c. Nachmittags 2 Uhr, in
der Schumannſchen Schenke anberaumt.

Pachtliebhaber können ſich zur beſtimmten Zeit einfinden.
Bedingungen werden vorher bekannt gemacht.
Groß Kayna, den 28. Februar 1874.

Der Ortsvorſtand.
Maſthammel-Auetion in Merſeburg. Mittwoch

den 4. März e., Nachmittags 2 Ahr, ſollen im Gehöfte des
Herrn Oekonomen Findeis in hieſiger Aitenburg 40 Stück Maſt-
hammel paarweiſe meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg den 23. Februar 1874.
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Mittwoch den 11. März, Mittags 12 Uhr, laſſe ich 220 Stück
fette Hammel meiſtbietend verkaufen.

Rittergut Kleincorbetha. Jul. Wrede.
Jagdpacht-geſuch.

Eine hübſche, nicht zu kleine Feld und Holzjagd wird mög
lichſt ſofort oder vom 1. September an zu pachten geſucht. Gefällige
Offerten zu verpachtender, oder Mittheilungen über freiwerdende
Reviere wolle man an die Expedition des Leipziger Tage-
blattes gelangen laſſen. (II. 3985)

Mein an der Weißenfelſer Straße neuerbautes Wohnhaus will
ich unter günſtigen Bedingungen aus freier Hand verkaufen.

Alb, Hennig.
Ein kleines in gutem Zuſtande befindliches Haus mit einigen

heizbaren Stuben und in der Altenburg gelegen, wird zu kaufen
geſucht. Offerten beliebe man unter V. H. 4 63. in der
Expedition d. Bl. niederzulegen.

Bauſtellen!!
Jch bin geſonnen, das mir zugehörige, an der Halleſchen Straße,

in nächſter Nähe des neuen Poſtgebäudes und des Buhn-
hofs belegene, über 3 Morgen enthaltende Grundſtück zu Bau

ſtellen zu verkaufen. Heinr. Schultze,
„zur Börſe.“

Ein fettes Schwein, von zweien die Wahl, paſſend für Reſtau-
rateure, ſteht zu verkaufen in Trebnitz Nr. 23.

Bunge-
Ein Schlachteſchwein iſt zu verkaufen Breiteſtr. 2.

Ein Läuferſchwein, das ſich zur Zucht eignet, ſteht zum Ver

kauf Neumarkt Nr. 12.
Zwei ſchlachtbare Schweine, für Reſtaurateure paſſend, ſind zu

verkaufen Unteraltenburg 40. e eEin Läuferſchwein, desgleichen ein Schlachteſchwein für Wirthe
paſſend, ſind zu verkaufen beim Lohnkutſcher Stock,

kleine Ritterſtraße Nr. 15.
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in Meuſchau 49.

Zwei fehlerfreie fromme Pferde, Schimmel, 7 und 9 Jahr alt,
mittlerer Größe, und ein halbverdeckter Wagen ſind preiswerth zu
verkaufen Breiteſtraße d. S e

Eine neumelfende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen bei
Blosfeld in Reipiſch.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Jſcherben I.
fette Ochſen,

2 Kühe,2 Schweine
ſtehen zu verkaufen auf dem Gute Burgliebenau.

Kanarienvögel,
flotte Schläger, je nach dem Schlage à bis 23 Thlr., wie
auch Weibchen ſind zu verkaufen in Merſeburg an der Stadt-

kirche Nr. I., zwei Treppen.
Einige Miſtbeetfenſter werden zu kaufen geſucht zu erfragen

bei Herrn A. Wieſe eEine Schlafſtelle iſt zu vermiethen und ſofort beziehbar Gott-

hardtsſtraße Nr. 16. im Hofe.
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ziehen Schmaleſtraße 26. parterre.

Stube und Kammer ſteht an kinderloſe Leute von jetzt ab zu
vermiethen und kann 1. April bezogen werden Johannisſtr. 10.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus möblirter Stube und
Schlafcabinet, iſt an einen Herrn zu vermiethen und ſofort oder zum
n. April zu beziehen; zu erfragen Helgrube Nr. l.

Ein Lokal welches ſich zu einer Tiſchlerwerkſtatt eignet, möglichſt
mit Wohnung, wird jetzt oder zu Oſtern zu miethen geſucht von

E. A. Malpricht, Unteraltenburg Nr. 3.
Heute verlegte meine Wohnung und Comptoir in das

Krauße'ſche Haus an der Geiſel Nr. Z.
Merſeburg, den 1. März 1874. sCarl Schmidt.Nächſten Sonnabend, als den 7. März bin ich in

Merſeburg im Hotel zum halben Mond von S I
Uhr zu ſprecho en. L. Mann.Den Empfang ſämmtlicher Prühjahrs-
stofe in großer Auswahl, ſowie zur

Conſirmation:
ür Knaben: gute reelle ſchwarze und dunkel-
arbige Woche Beinkdkeiderstofte,
ür Mädchen: Thibet, Rips G Wafſfſet

in ſchwarz, desgleichen Faqguettes Wal-
mieas zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt

die Tuchhandlung von

C. e nt.Empfohlen von mehreren Regierungen.
Unentbehrlich für Kreisgusſchüſſe, Amtevorſteher, Magiſträte c.

er

Handbuch
für die Verwaltungsbehörden,

insbeſondere für Landrathsämter, Kreigausſchüſſe, Amtsvorſteher c.
nebſt Anhang,

enthaltend Andeutungen und Formulare für die
der Amtsvorſteher von

H. SchmolckKönigl. Domainen- Rehitmeiſter.

Zweite Auflage. Preis 2 Thlr., gebunden 2 Thlr. Verlag von
Ferd. Beyer in Königsberg i/Pr., zu beziehen durch alle Buch
handlungen vorräthig in der Buchhandlung von F. Stollberg
in Merſeburg.

Geſchäftsführung

c

Seit mehr denn 30 Jahren

O SS
2

S e S S 2
e e v e S S d

aus der Fabrik von

Franz Soll ereols,
Hoflieferant, Köln, Hochſtr. 9.,

trotz der zahlreichſten Concurrenz, ſowie mannichfacher, auf Täuſchung be
rechneter Nachahmungen der Verpackung, ihr Abſatz Gebiet einer
fort währenden Erweiterung entgegengeführt und nehmen in
der That unter ſämmtlichen erdenklichen Hausmitteln gegen Huſten,
Heiſerkeit u. ſ. w., den erſten Rang ein. Original Packete à 4
Sgr. auf Lager in: Merſeburg bei J. F. Beerholdt, Aug. Ru- S
dolf, Heinr. Schultze jun., Conditor C. F. Sperl z Halle bei S

S

5

v

J S S

e ä J

S C. F. Baentſch, C. Grebin, Bahnhofs Reſtaur, C. W. Mat-
S tenklodt Wwe., W. Schubert C. H. Wiebach Weißen S

S als bei Apoth. Arth. Lindner, Herm. Otho, A. Pobe, C. S

S F. Zimmermann. SS 3 90 PS e e
Den ſeither geführten Sorten habe ich neuerdings echt

BRaſferiseh
Erlanger Expork-Pier

von Gebrüder Reiff in Erlangen
hinzugefügt und verkaufe davon 16 Flaſchen pro 1 Thlr.

Alle anderen Sorten, als:
excl. Glas.

Berliner TWiwolf, 20 Fl. 1 Thlr.Dresdener Waldschlösschen., 20 1
i. Baierisch, 24Kösener Champagner i 1Mexrxseburger Riütterbier /1

ſind wohlgepflegt, flaſchenreif und von vorzüglichſter Qualität
Gefl. Beſtellungen werden prompteſt ausgeführt.

Hochachtungsvoll Heinrich Schultze,
„zur Börſe.“

Eine gut möblirte Stube iſt zu vermiethen und ſofort zu be
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Geflügel- unck Vogel-Ausstellung in Halle as.
vom 7. bis 10. März 1374 in den Räumen von „Füllers Bellevne 35227b.)

Um ſich vor naſſen Füßen zu bewahren, giebt es kein beſſeres Conſervirungsmittel für das Leder als

m G aam von A. Schlüter in Halle aS.
zum Weich-, Geſchmeidig- und Waſſerdichtmachen der Stiefeln und Lederſchuhe à Flaſche 3, 6 und 12
Sgr. in Merſeburg bei Herrn Gust. Lots. Nr. 3551.d e

Das Rüreau der internationalen ſandwirthſchaſtlichen Ausſtellung

zu Vremen
ſucht für den Vertrieb zu der mit der Ausſtellung verbundenen großen Verlooſung ſolide Agenten. Bedingungen und Proſpecte
werden auf Verlangen franco überſandt. Der Vertrieb der Looſe iſt von ſämmtlichen Regierungen des deutſchen Reichs geſtattet.

T «—n—v———— ——«x——Ausverkauf
Markt 32.. Robert Berrikcharrcit, Markt 32.

c

bei

Wegen Mangel an Raum verkaufe ich mein ſämmtliches Lager in

Tach en Fernunter dem Einkaufspreiſe. Dieſes dem geehrten Publikum zur gefälligen Beachtunn g.

Auf Seidenhüte (Cylinder), FiI2 Stoff TWaſfet- und Alpacca Hüte von den ordinaitren bis zu den
feinſten das Neueſte für Herren und Knaben und auf Hüte für Confirmanden mache ich aufmerkſam.

Für die Frühjahrs- und Sommer- Saiſon mache ich auf mein großes Lager, beſtehend
in Herren Knaben und Kinder Hützenm, aufmerkſam. Ferner empfehle
ich für Confirmanden Glaceée und Waschleder- Handschuhe, Chem-
settes, Kragen und Hanchetten, Schleiſfen, BRiünden, ShIäpse
und HMosenträger, Alles in größter Auswahl und billigſter Preisſtellung. Auch werden
alle Filz, Seiden und Strohhüte gewaſchen, gefärbt und moderniſirt bei

S J 4 G o Kn auth
Preussische National-Versicherungs-Gesellschaft

in Stettin
Nachdem mir die Agentur der Preuss. National-Versicherungs-Gesellschaft in Stettin übertragen

worden ist, halte ich mich zur Vermittelung von Versicherungen gegen Venersgefahr dem geehrten Publikum
bestens empfohlen.

Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen auf Gebäude, Mobilien, Iandwüirth x4 e ber schaftliche Ge-räthe, Vieh, Rrntefrüchte, Waareniäger etc. gegen feste billige FPrämiem.
Die Garantie-Mlittel bestehen aus dem Gründeapitale in Höhe von Tölr. 3,000,000.

dem Reservefonds von '300,000.und bedeutenden Prämien-Reserven,.
Antragsformulare und Versicherun

Wwerthe nähere Auskunft.
Merseburg den 41. März 1374.

gs Bedingungen verabreiche unentgeltlich und ertheile gern jede wünschens-

Franz Sack.Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf der Aus eder nd in 24 Linben vurch man Sarrhbrkden de
tarrhbröd dſtellung zu Altona 1869: Huſten heilt; vieſe e Le haben e Wenteet z Sge Peim Lerdierr

Brunnen- Bitter und rn Carl erdew-Brunnen-Bitter-Liqueur, Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt 2e.
von der größten Heilwirküng, andwurm eeſeitigt (auch brieflich in 2 Stundärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimun B eſettigt e lun 2

e und zwar r b für den Rorper i e net W e rn n e lveis
rfahrungen garantiren die Bewältigung jeder Krankheit und die ge e Thürifahrloſe Beſeitigung jedes natürlichet Leidens b e Die Chü kinger Runſt färberei

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten R KKönigseeCarl Auguſt Schimpff, Kaufmann in Lauchſtädt bei Halle a. /S.,, empfiehlt ihre bis jetzt unübertroffenen
ſowie beiHerrn Heinr. Täger in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 28. im Hofe neuen nnd neueſten Farben,

1 Treppe, gleichviel auf welches Gewebe, ſowie ihre neu ausgegebenenJ Wieders in Halle a/S. geſchmackvollen Druckmuſtern.
ulius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40., Aufträge vermittelt unentgeldlich:

Ad. Förſter in Naumburg a/S. die Putz- odehandlung vonAuguſt Lehmann in Sqaftadt, Putz Modeh gErnſt Meſch in Saalfeld a. d. Saale. R. Bräſeke.
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in hochfeiner Qualität empfiehlt

3 7 en e re e ene e u c7 h S e 2s S

Frischen Russ. Astrach. Caviar,
rima geräuch. Rheinlachs,
einsten Algier. Blumenkonl,

feinste Messin. Apfelsinen Citronen
empfiehlt S. D. JZimmermann, Burgſtr.
C Friſchen Seedorſch
à Pfd. 2 Sgr. empfing und empfiehlt

e Smil Wolff.
Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend die er
gebene Anzeige, duß wir den Verkauf unſerer Rräqmettes dem
Kaufmann Hrn. Verdinmand Scharre dort übertragen haben,
welcher Aufträge bei ganzen und halben Lowrys zu bedeutend er

mäßigtem Grubenpreiſe entgegen nimmt.

Bitterfeld A. Ackermann S Co.
Saamen-Offerte.

Zur Ausſaat empfehle in hochfeiner Waare
Luzerneklee,
BRothklee,
Esparsette,
amerik. Pferdezahnmais,
W ürzburger Rübenkern

zu billigen Preiſen. Heinr. Schultze jumn.
T 77 Von höchſter Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns.
Mein echt Dr. White's Augenwaſſer, hat ſich ſeinen unübertrefflich guten

Eigenſchaften wegen ſeit 1822 einen großen Weltruhm erworben Es iſt
conceſſionirt, und als beſtes Hausmittel nicht Medicin in allen Welt
theilen bekannt und berühmt worüber viele tauſende von Beſcheinigungen
ſprechen. Beſtellungen à Fladon 10 Sgr. werden mir durch Herrn Guſtav Lots
in Merſeburg zugeſandt. Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen.

rZahnschmerzen
werden ohne Zähne herauszunehmen, nicht nur ſofort beſeitigt,
ſondern auch das Weiterfreffen brandiger Zähne, ſelbſt wenn ſie
nicht ſchmerzen, für immer gehindert durch das von dem Zahnarzt
Leop. Höcker erfundene, geprüfte und wegen ſeiner Wirkſamkeit

von hohen Autoritäten öffentlich als das beſte berühmte Mittel.
Preis mit Gebrauchsanweiſung 125 Sgr. zu haben Gott-

hardtsſtraße Nr. 28. bei H. Täger,
e eHr. en.Die Abhandlung über die ſeit 40 Jahren allgemein be

bekannte und bewährte Methode des Profeſſor L. Wundram,
Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüſen, J
offene Wunden, Rheumatismus, Gicht, Epilepfie,
Bandwurm, Syphilis und andere Krankheiten welche
aus verdorbenem Blut entſpringen, gründlich zu heilen, ver-
ſende ich nebſt amtlich begl. Zeugniſſen auf frankirte Auf-
forderungen unentgeldlich. Kein Kranker ſollte die Hoff
nung aufzeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit dieſer
Schrift bekannt gemacht zu haben.
(550.) Adr. Profeſſor L. Wundram in Bückeburg.

Fr. BraunBekanntmachung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß von jetzt ab alle Sorten

Rät ts vorräthig ſind.ort ge s ſind. C. Eichhorn, Stellmacbennſt.

Trockne Felgen S Speichen
die Holzhandlung von H. Martin,

e ud i.Das rühmlichſt bewährteſte Fabrikat für das WachsthumI der Haare, die echte Süßmilch'ſche NRieinusölpo-

empfing wieder

made aus Pirna, à Büchſe 5 Sgr., bei Emil Wolf
in Merſeburg am Roßmarkt.

Vegetabilisoher Biutreinigungs-
Syrup, rationelles, bewährtes, von ärztlichen Autoritäten ge
prüſtes Mittel gegen Flechtenleiden aller Art zur Beſeitigung tiefwurzelnder Schanfen und Unreinigkeiten des Blutes, per Flaſche

20 Sgr., direct zu beziehen von Dr. Kleinhans, pract. Arzt und
Specialarzt für Hautkrankheiten, Bad Creuznach.
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Sarmmen- Offert
Alle Sorten Blumen Gemüſe und Grasſamen ſind ſtets zu

haben bei Hermann Seidel, Handelsgärtner:
Auch für die diesjährige Saison empfiehlt Unterzeichneter

seine aus Erfurt und Quedlinburg erbaltenen Gle-
müse-, Gras Veld- und gangbarsten Bliumen-
sämerefen, als: edle Sorten Erbsen und Bohnen,
Zucker- und Vutterrüben, Amerik. Pferde-
zahn Gurkenkerne (grüne Schlangen), Hagdeb.
Cappsamen ete. ete, unter Garantie bester Reimfähigheit.

Merseburg Neumarkt Nr. 77.
Merdin an Scharure.

Im Auftrage eines Franzoſiſchen
Fabrikanten bei der nur einmaligen

Nundreiſe durch Europa.
Nur von Donnerstag bis Sonnabend Abend

in dieſer Stadt.

Wunder
der Jnduſtrie,

brevetirtes und perfectionirtes Metall, ſo ſchön und ſo glän-
zend wie echtes

L Gold.Um ſich einen Begriff von dieſem Metall zu machen,
wird ein Carton verabreicht, der Folgendes enthält:

I Paar Hhrringe von blauer Emaille,
I Tuchnadel, worin 1 Stein gefaßt,
1 Ring, worin ein Stein gefaßt,
1 eiſelirter Alliancering,
1 Fingerring für Kinder,
1 Kreuzchen oder Medaillon

Alles zuſammen in einem hübſchen Schächtelchen zu dem
J unglaublich billigen Preiſe von

22 Sgr.
Sehr geeignete Artikel, Geſchenke zu machen.

Jeder Käufer einer Schachtel erhält eine Garnitur

S eleganterHemden- und Manchetten-Knöpfe
zum Geſchenk.

Ferner: Armbänder, Brochen, Ohrringe, Kreuze,
Medaillons, Uhr und Halsketten, Ringe, Diademe und
Agraffen rc. in Jet, Bronce, Talmi, Bernſtein, Oryd,
Jmitation-Brillant e.

zu noch nie dageweſenen Preiſen!
e Patentirte SWiener Geſundheits-Löffel,

Eßlöffel Dizd. 75 Sgr.,
Theelöffel Dtizd. 5 Sar.

Weißwaaren und Stichkereien.
Cigaretten, 25 Stück für 3 Sgr.

Das Verfaufslokal befindet ſich am Markte im Hauſe
des Fleiſchermeiſters Herrn Mohr.

Wiederverkäufer
finden Gelegenheit, zu beſonders billigen Preiſen einzukaufen.

S Oeſterreichiſche 5 Sgr. Stücke werden
für voll in Zahlung angenommen.

Frühjahrs- c Promenadenfächern
empfiehlt in reicher Auswahl

Gustaur Lots.
Herrn Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen. Daß mein

Sohn Auguſt an einem hartnäckigen Augenleiden durch Jhr weltbe-
rühmtes Dr. White's Augenwaſſer in kurzer Zeit geheilt worden iſt,
beſcheinige ich der Wahrheit gemäß. OberAlzenau in Schleſien März 73. Aug.
Aliſcher. Ferner: Vor einiger er kaufte ich ein Gläschen Jhres berühm-
ten Dr. White's Augenwaſſers (an meinen Augen hatte ſich der graue
Staar d r und hat mir daſſelbe ſo ſehr gute Dienſte gethan,

es ſeit einigen Tagen ſchmerzlich vermiſſe, und erſuche Sie des
ad Liebenſtein März 73. Daniel Schwarz.

daß ich ſol
(folgt Auftrag)
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Schmiedekohlen
in Wagenladungen ab Zwickau liefert bei prompter Bedienung und

zu billigſten Preifen die Kohlen Agentur von
Heinr. Schultze jwum. in Merſeburg.

eeeer eSchmiedeeiserne Träger bis 10 Meter,
alte Tisenbahnschienen bis 72,, Meter Länge,
Ziegelofeneinrichtungen

offerirt zu ſehr billigen Preiſen die Eiſenhandlung

von Carl Nolle,
Woeissenfols.

Wasserglas-Composjition,
ein vorzügliches Waſchmittel, à Pfd. 25 Sgr. empfiehlt

Fr. Braun
5Hülfe! ſichere Hülfe!

Von Rhenumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. und 1
Thlr., ſowie Wund Heil-Pflaſter, gen. Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Krätz in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

L. Hochheimer G Co. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.
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Daheim.
Die ſoeben erſchienene Nr. 22. enthält:

Das grüne Thor. Roman von Ernſt Wichert. (Fortſetzung.) David Li-
vingſtone, der Erforſcher Südafrikas. Von Richard Andree. (Schuß.) Röme-
rin mit Kind. Nach dem Gemälde von Souchon. Deutſche Biſchöfe. I. Graf
Mieczyslaw Ledochowski, der Gefangene von Oſtrowo. Mit Portrait. Der
Droſſart von Zeyſt. Roman aus der Zeit vor hundert Jahren. Von Georg
Heſekiel. (Fortſetzung.) Deutſche Kaiſerſtätte i. Von Oskar Schwebel. IX.
Die erſten Habsburger und ihre Zeitgenoſſen. Mit Originalzeichnung von Paul
Graeb jr.: Denkmal des Peter von Aspelt im Dome zu Mainz. Am Fami-
lüentiſche: Die deutſchen Gefangenen in Aſchanti. Friedrich der Große und die
Jeſuiten.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich

Wazar.
Der unterzeichnete Vorſtand des Frauenvereins richtet wiederum an die

Bewohner Werſeburgs und der Umgegend die Bitte, die Veran-
ſtaltung eines Bazars durch gütige Gaben zu ermöglichen.

Wenn wir die Unterſtützung der vielen Nothleidenden, vor-
nehmlich Kranker, Wittwen und Waiſen, die durch die ſtei
gende Theuerung unſerer Hülfe immer dringender bedürfen fort
führen wollen ſo iſt dies wur möglich durch eine reichliche Bazar-
Einnahme. Wir wenden uns mit ganz beſonderer Bitte an die
Bürger Merſeburgs, auch ihrerſeits dazu zu helfen. Wenn jeder
Kaufmann, jeder Gewerbtreibende, wenn auch nur eine geringe, aber
möglichſt nützliche, leicht verkäufliche Gabe aus ſeinem Geſchäft uns
zukommen ließe, ſo könnte ohne große Opfer ein erfreuliches Reſul-
tat herbeigeführt werden.

Der Tag des Bazars wird noch ſpäter bekannt gemacht werden,
er ſoll in der letzten Hälfte des April ſein und bitten wir, uns die
Gaben nicht zu ſpät zugehen zu laſſen.

Merſeburg, den 2. März 1874.
Der Vorſtand des Frauen-Vereins.

Th. Reidenitz. M. Blancke. J. Bohne. Z. v. Buggen-
agen. D. v. Byern. C. Crüger. R. Gabler. C.

Erumbach. Th. Hanewald. W. Haupt. G. v. Hülſen.
H. Keferſtein. G. Kundius. P. Nulandt. Cl. v. Reib-
nitz. Z. Rotkhe. M. Schede. M. v. Tiedemann.
Leuſchner, Conſiſtorialrath. Jahr, Diaconus. Heineken,

Poſtor. Frobenius, Tiaconus. Gruner, Paſtor.
Dreiſing, Paſtor.

Friedr. Stollberg.
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jeden größeren Poſtens billigſt Guſtav Elbe.
Das für die Jahre 1874/75 gewählte Feld Comité beſteht aus

folgenden Perſonen:
1) dem Stadtrath C. Berger als Vorſitzenden,
2) dem Oekonom M. Worgenroth als Rechnungsführer,
3) dem Zimmermeiſter J. Ouerfurth,
4) dem Oekonomen W. Beuſchel jun.,
5) dem Oekonomen J. Heyne,
6) dem Oekfonomen C. FJindeis und
7) dem Kanzliſten Dfannenſchmid als Schriftführer,

was hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht wird.
Die bisherigen Feldhüter Carl Götze, Carl Hübener und Ferd.

Lincke ſind für dieſes Jahr wieder von uns beſtellt und jedem der
ſelben den im vorigen Jahre gehüteten Theil der Flur zur Beauf-
ſichtigung überwiesen.

Merſeburg, den 1. März 1874.
Das Feld Comite.

Zum Peſten des hier zu errichtenden

Krieger- Denkmals
veranſtaltet der hieſige Fänner- Turn verein
Sonntag den 8. März a. c., Abends 7 Uhr,
auf der Vunkenburg eine Abendunterhaltung, be-
ſtehend in deelamatoriſchen und Geſangsvorträgen
und Theatervorſtellung.

Billets zu nummerirten Plätzen à 70 Sgr.,
zu nichtnummerirten Plätzen à 5 Sgr.

ſind bei den Kauflenten Herren Wieſe, Böttcher
und Seydewitz zum Verkauf niedergelegt.

Jm Jntereſſe der Sache erlauben wir uns ein
geehrtes Publikum hierzu ganz ergebenſt einzuladen.

WMerſeburg, den März 2874.
Der Vorstand des änner-Wurnvereins.

5 SSe s,Donnerstag den 5. März e. Schlachtefest, früh von
9 Uhr ab Wellfleiſch, Abends Bratwurſt mit Sauerkraut und friſche

Wurſt. hurm,hohem Lohne, und junge Müller, die nach
neueſten Obſervationen Droſſiren und Schärfen
lernen wollen finden jeder Zeit Anſtellung in

W ordhausem in
Wedekind's HMühlsteinfabrik.

Muſiker-Geſuch.
Zum ſofortigen Eintritt oder bis ſpäteſtens 1. April werden

zur Verſtärkung des Muſik-Corps beim Füſilier-Bataill. Jnf. Regi-
ment Nr. 56. noch folgende Muſiker geſucht:

1 Piecoloer, 2 Flügelhorniſten, 2 erſte Trompeter, Tenorhorniſt
oder Bariton Bläſer, 2 TubaBläſer, ſowie auch 2 Clarinet-
tiſten und Violinſpieler, welche ein beliebiges Blechinſtrument
blaſen
Gediente Leute erhalten ihren Leiſtungen entſprechende Zulagen.
Nebenverdienſt ſehr gut.
Reflectirende werden gebeten ihre Offerten gefälligſt bald ein

zuſenden.

Bad Clewe. A. Langrock, Capellmeiſter.
RübenlieferungsContracte pro nächſte Cam-

pagne können jederzeit während der Geſchäftsſtunden
in unſerm Conſptoir abgeſchloſſen werden.

Zuckerfabrik Lützen von
v. Merkel u. Co.

Für meine Buchhandlung ſuche zu Oſtern c. unter
in Bedingungen einen Lehrling. Koſt auf

unſch im Hauſe,)

Halle a/S. J. M. Reichardt
Tüchtige Metalldreher c Schloſſer

finden auf Keſſelarmaturen bei ſehr guter Bezahlung ange-
nehme und dauernde Stellen.
Annoncen Expedition von Haaſenſtein S Vogler in Frank

T

furt a.

en eiein mehlreicher vorzüglicher Qualität empfiehlt bei Entnahme eines

Steinhauer, tüchtig und arbeitſam, bei

Offerten unter M. G528. an die

fönne

bei F

Nr.
Sonr
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Ein ordentlicher rer wird ge-ſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.
Ein ſunger Manw, der das Einjährig Freiwilligen Zeugniß

beſitzt, ſucht für die nächſten 3 Wochen hier eine Beſchäftigung.
Adreſſen bittet man unter R. HI. an die Expedition d. Bl. zu
richten.

Ein junger Menſch welcher Luſt hat Kellner zu werden kann
ſofort oder Oſtern in die Lehre treten auf der Funkenburg.
Einen Lehrling ſucht unter ſehr günſtigen Bedingungen

Seidenfaden Schneidermſtr. für Herren,
Unteralteuburg 62.

Einen Lehrling ſuchen zu Oſtern
Gebr. Miethe, Tiſchler.

Auf dem Rittergute Löpitz findet eine fleißige und ordentliche
Dreſcherfamilie, aber nur eine ſolche, bei freier Wohnung und
gutem Lohn zum 1. April noch ein Unterkommen.

Arbeiter- Geſuch.
Jch ſuche für mein Flaſchenbier- Geſchäft und ſonſtige Haus-

arbeit einen ordentlichen und zuverläſſigen Arbeiter.
Heinrich Schultze,

„zur Börſe.“
Eine einzelne Dame ſucht zum 15. April oder 1. Mai ein

Mädchen, mit guten Zeugniſſen verſehen, für Küche und Hausarbeit;
daſſelbe kann ſich melden in der Curie Dom E3., part. rechts.
Ein ordentliches Mädchen für Küche und Hausarbeit wird ge
ſucht von Frau Wieſe.

Ein ordentliches Mädchen kann zum 1. April in Dienſt treten
bei A. Florheim, Burgſtraße Nr. 19.

2 junge Mädchen, welche das Schneidern erlernen wollen,
können ſich melden zu erfragen bei Herrn Exius am Markt.

Ein feines Stubenmädchen wird nach Halle geſucht; zu erfragen
bei Frau Malpricht, Kreuzſtraße s.

Eine zuverläſſige Aufwartung wird geſucht Bahnhofsſtraße
Nr. 3., 1 Tr.

Ein weißes Damentuch iſt wahrſcheinlich aus Verſehen am
Sonnabend Abend im Caſino an ſich genommen; abzugeben bei

Frau Mosés.
Herzlichen Dank für die vielfachen Beweiſe der Theilnahme bei

dem Tode meiner lieben Frau und unſerer guten Mutter.
Merſeburg, den 2. März 1874.

Nitzſche und Kinder.

w

Dank.
Allen denjenigen, welche uns während der langwierigen Krank-

heit unſeres lieben kleinen Ottos ihre Hülfe und Theilnahme ange-
deihen ließen ſowie für die prachtvolle Schmückung des Sarges
Sorge trugen und uns durch die Begleitung zu ſeiner letzten Ruhe-
ſtätte ehrten, ſprechen wir hierdurch unſern tiefgefühlten Dank aus.

Körbisdorf den 1. März 1874.
Die Eltern: Ebert und Frau.

Dank. Jch kann nicht unterlaſſen, allen welche den Sarg
meiner ſeligen Frau ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten und ſie zur
letzten Ruhe begleiteten, ſowie dem Herrn Paſtor Heineken für die
tröſtenden Worte am Grabe meinen beſten und wärmſten Dankzu ſagen.

Merſeburg, den 1. März 1874. Carl Koch.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Hom. Geboren: dem Quartiermſtr. der 4. Escadron Königl. Thür. Huſ.
Reg. Nr. 12. Dannenberg eine Tochter dem Trompeter der 5. Escadron Königl.
Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Falke eine Tochter. Geſtorben: die Eheftau des
Fabrikarb. Baſtian, 28 J. 7 M. alt, an Bruſtkrankheit.

Domkirche: Freitag den 6. März Abends 5 Uhr Paſſions Gottesdienſt
(Dom und Stadt Gem.). Herr Diaconus Jahr.

Stadt. Geboren: dem Büreau Diätar der Land Feuer Soecietät Tuch
ein Sohn dem Fabrikarb. Wiedemann ein Sohn dem Handarb. Pauſſen ein
Sohn dem Bürger und Handelsmann Hinze ein Sohn dem Maurer Dietzel ein
Sohn dem Küſter Bohne eine Tochter ein unehel. Sohn. Geſtorben: der
jüngſte Sohn bes Bürgers und Fabrikant Schildhauer, 1 J. 10 M. 3 W. alt,
an Luſtröhrenentzündung die einzige Tochter der Barbierherrn Hoffmann 3 J.
4 M. 10 T. alt, am Scharlach die einzige Tochter des Handarb. Schlüter, 5
J. alt an der Bräune; die jüngſte Tochter des Bürgers und Kaufm. Klingebeil,
1 J. 8 M. alt, an Diphtheritis die einzige Tochter des Telegraphenboten Wei-
elt, 14 T. alt an Krämpfen die Ehefrau des Königl. Kataſter Secretair
itzſche 49 J. 3 M. alt, an Bruſtkrankheit; die Ehefrau des Handarb. Koch,

20 J. 4 M. 4 T. alt am Nervenfieber die jüngſte Tochter des Fabrikarb. Helm,
2 J. alt an der Bräune.

Neumarkt. Geboren: dem Steindrucker Schlager ein Sohn dem Hand-
arbeiter Heſſelbarth ein Sohn. Getrauet: der Oeconom Schuſter in Halle
a. d. S. mit F. L. Kübler.

Neumarkts-Kirche: Donnerstag den 5. März, Nachmittags 4 Uhr
Faſtengottesdienſt.

Altenburg. Geboren: dem Ober Steuer Controleur Haſſe eine Toch-
ter; dem Maſchinenſchmied Meiſemann ein Sohn (posthumus); dem Tiſchler
R. F. Schmieder eine Tochter dem Sattler und Geſchäftsführer Plänitz eine
Tochter. Geſtorben: die einzige Tochter des Handelsmannes Hübner, 3 J.
4 M. 8 T. alt, an Krämpfen; der einzige Sohn des Tiſchlermſtrs. Ebeling, 6
M. alt am Schlage der Fabrikarb. Schneider 39 J. alt, an Verzehrung.

Altenbur ger Kirche: Mittwoch den 4. März Nachmittags 5 Uhr
Faſtengottesdienſt.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit
ohne Mediein und ohne Koſten

REVALESCIER Du Barry von
London

Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund
beitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen Nerven Bruſt Lungen
Leber Drüſen Schleimhaut Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht Aſthma, Huſten Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen Schlaf
loſigkeit, Schwäche Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. Ein
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden,
worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medicinalrath Dr. Angelſtein
Dr. Shoreland Dr. Campbell Profeſſor Dr. Dédé, Dr. Ure, Gräfin Caſtleſtuart
Marquiſe de Brehan, Prinz Jſſenſtein, Premier Miniſter von Mensdorff Poully
u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt.

Abgekürzter Auszug aus Certifikaten.
Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf

loſigkeit, Zittern an allen Gliedern Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh

und Erbrechen.
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Ofen, von Lungen

und Luftröhren Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels

Lehranſtalt Wien, in meinem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven-
zerrüttung.

Nr. 65,715.
und Abmagerung.

e 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und
Füßen e.S Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseière bei Erwachſenen und Kin-

dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
In Blechbüchſen von Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund

1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 21
Pfund 18 Thlr. Revalescière Biscuiten: Büchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. u. 4
Thlr. 27 Sgr. Revalescière Chocolatée in Pulver für 12 Taſſen 18 Sgr.,
24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 26
Sgr., 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr. 576 Taſſen 18 Thlr. in Tabletten für 12 Taſſen
18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. Zu beziehen
durch Barry du Barry u. Co. in Berlin, V. 178 Friedrichſtraße, und in
allen Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei- und Delica-
teſſenhändlern. Merſeb Stadt Apotheke, Hal a

Merſeburg: Stadt Apotheke, Halle: Albin Hentze,Depots Ailig: Theod. Pfitzmann, Hoflief., Engel-, en o
hannis und Marien Apotheke.

Der Marktpreis der Ferken in der Wocke vom 22. bis 28.
Februar 1874 war pro Stück:

3 Thlr. 15 Sgr bis 5 Thlr.
Durchſchnitts Marktyreiſ pro Monat Februar 1874.

4 r

Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit

Weizen pro Centner 4 14 8 Schweinefl. pr. Pfd. 6 6
Roggen 3 18 111 Schöpfenfl.
Gerſte 3 27 2 Kalbfleiſch 5 6Hafer 3 7 61 Butter 112Erbſen pro Pfund 1 Bier pro Liter 1Linſen 1 21 Branntweinm 6Bohnen 31 Cier pro Schock 1 6Kartoffeln pro Ctr. 25 S Heu pro Centner 1 44
Rindfleiſch v. d. Keule e Stroh pr. Schock à

pro Pfd. 7 6600 Kilogr. 6 24 10do. Bauchfl. pr. Pfd. 6 6 lVBörſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 28. Februar 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo ohne weſentliche Aenderung, Verkäufer ſahen

ſich auch heute genöthigt, mäßige Forderungen zu ſtellen und
wurde für alle Qualitäten 80-—89 a bez., ff. 89 a bez.

Roggen 1000 Kilo ff. hieſiger wurde anfänglich bis 69 a bez.
im Weiteren Verlaufe ermattete aber der Verkehr und die Ver
käufer waren entgegenkommender, ſo daß 67—-68 a bez. wird.

Gerſte 16000 Kilo in feinen ſchweren Sorten obgleich die Stim
mung nicht beſonders belebt war, wurden doch die bisherigen
Preiſe bewilligt ff. Chevalier bis 81 a bez., ff. Landgerſte reich
lich bis 79 a bez., ordinaire bis 69 70 a bez., fehlerhafte
billiger und ſchwer verkäuflich.

Hafer 1000 Kilo fein gelber ſehr feſt und höher 68 a bez. (40 a
p. 100 Pfd. Btto.) t

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe-, 18 a bez., Brenn ohne An

gebot.

Heu 50 Kilo 1 I a bez.
Langſtroh 50 Kilo 18 r bez.

Joſeph.Eine Erzählung aus unvergeßner Zeit. Von A. Rode.
(Fortſetzung.)

Aus der Thür trat eine liebliche Frauengeſtalt in wärmender
Umhüllung des Winters. Sie war von mittlerer Größe und wohl
über die erſte Jugendblüthe hinaus. Und doch konnte man ſie un
möglich für verheirathet halten, ſo jungfräulich zart war der Hauch

Schlank, ja faſt mager, undund Duft, welcher ſie ſtill umgab.
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ohne die abgerundeten Bewegungen, die vollere Formen erſt dem
weiblichen Körper geben, glich ſie einer Knospe, welcher Licht und
Wärme plötzlich grauſam entzogen und welche dadurch am vollen
Erblühen der Schönheit gehindert wurde.

Wann wird er Dich wieder treffen, armes, blaſſes Kind, der
belebende Sonnenſtrahl der glücklichen Liebe, das Einzige, welches
die Blüthe des wahren Weibes voll und ganz entfalten läßt

Charlotte von Dornbach, denn ſie war es, trug an ihrem rechten
Da einen ziemlich großen Korb mit Getreidekörnern und Broſamen

efüllt.get Sie wandte ihre leichten Schritte einer Lichtung des Waldes

zu, welche künſtlich durch die Axt auf dem Bergrücken geſchaffen
war. Der Schnee fniſterte unter ihren Füßen und der eiſige Wind
fuhr durch die ſtämmigen Eichen und Buchen, als ſie unter ihnen
wegſchritt und überſchüttete ſie mit glitzernden Reif. Sie achtete es
nicht, denn ſie war ein Kind des Waldes und dieſe kalte Winter-
liebkoſung deſſelben ihr wohlbekannt.

Angelangt auf dem kleinen freien Platze, welcher das Ziel ihrer
Wanderung war, erwartete ſie ein entzückendes Schauſpiel.

Ringsherum der Lichtung waren Geſtrüpp und Dornenhecken
geſteckt, welche mit zahlreichen kleinen gefiederten Waldbewohnern dicht
bedeckt waren deren laute, lärmende Stimme dem jungen Mädchen
zwitſchernd und kreiſchend entgegentönten. Jhre Erſcheinung mußte
aber der Vogelwelt wohlbekannt ſein denn nur lauter, verlangen-
der und dreiſter tönte das Geſchrei, als ihre elaſtiſchen Schritte ſich
näherten.

Es war der unſcheinbare, aber ſuperkluge, naſeweiſe Sperling,
die ſchwarze Krähe und ihre zahlreiche Dohlen und Rabenvetterſchaft,
der klopfende Specht und viele Andere, die ſie erwarteten. Auch der
ſchöne, blaugrüne Eisvogel hatte ſeine Scheu nothgedrungen über-
wunden und nahm zaghaft, aber dankbar, was die Güte des Menſchen
ihm bot.

Seit Monden ſchon lag die Natur in ſtarren Wintersbanden
gefeſſelt, mit dichtem undurchdringlichen Schnee war die Oberfläche
der Erde bedeckt und viele Tauſende ihrer Geſchöpfe dem bitterſten
Mangel preisgegeben. Aber nicht allein dem Bewohner der Luft
galt Charlottens Gang auch das ſchlanke, ſchnellfüßige Wild wurde
nicht von ihr vergeſſen. Denn obwohl der Menſch zur Herbſteszeit
ſein unermüdlicher, grauſamer Verfolger geweſen war, gegen die
ſchlimmere vernichtende Macht der Natur wurde er ſein Beſchützer,
Helfer und Freund. Ein Futterplatz war ſeit Eintritt der ungewöhn-

lichen Kälte auf dem Bergrücken angelegt und nährende Körnerfrucht
regelmäßig dort ausgeſtreut worden; und ſo ſcheu und zaghaft ich
anfangs die vierfüßigen Waldbewohner auch verhielten, bald lehrte

Hunger und Noth ſie die Furcht überwinden und ſich der Sorglich
keit der Menſchen erfreuen.

Joſeph, der arme, verſchollene Joſeph hatte die kleine Lotte
zuerſt gelehrt, die wohlthätige Fee des Waldes zu werden. Als
ſtilles Vermächtniß von ihm war ſeitdem alljährlich ihre freundliche
Thätigkeit erneut worden. Mit der inneren Kraft einer geiſtig ge
ſunden Natur hatte ſie liebevolle Thätigkeit als die beſten Heilmittel
des kranken Herzens erkannt, und doch wollten ſie oft nicht aus-
reichen Kummer und Leid tragen zu helfen.

Das Mädchen ſchüttete den Jnhalt ihres Korbes auf den Schnee
und trat ins Gebüſch zurück.

Und in luſtiger kameradſchaftlicher Gemeinſchaft fanden ſich bald
Luft und Waldbewohner vereint, pickend und koſtend, ſchlürfend
und genießend.

Die Spenderin ſah dem munteren Treiben eine Weile zu und
freute ſich des frohen Getümmels, dann trat ſie den Heimweg an.
Die ſcharfe Winterluft hatte ſie erfriſcht und ihre zarten Wangen
mit kräftigem Roth angehaucht.

Es waren bittere, hoffnungsloſe Jahre, die hinter ihr lagen!
Eines wie das Andere, langſam und ſchwer, nur durch die

Spuren vieler, ſtillvergoſſener Thränen gekennzeichnet
Die Kunde, welche ihr von Heinrich zukam, wurde durch Prediger

Werner in Hainbach vermittelt; ſie wußte ihn geſund, aber fern,
faſt unerreichbar fern, unter den neu entrollten Fahnen des Preußen-

königs.
An der Hausthür empfing ſie harrend der Vater, ſeine Rechte

hielt triumphirend ein Zeitungsblatt in die Höhe, es enthielt die
Nachricht von der durch General York abgeſchloſſenen Convention
von Tauroggen.

Staunend bewunderte der Greis den kühnen Mann, der ſich
entſchloſſen hatte, mehr Patriot als Soldat zu ſein.

XII.
Friſch auf, mein Volk, die Flammenzeichen rauchen,
Hoch aus dem Norden bricht der Freiheit z

rner,
Und das Rad der niemals ſtille ſtehenden Zeit rollte weiter

und weiter. Das Verhängniß hatte ſich ſchwer an ſeine Speichen
geheftet und ließ es tiefe Furchen in die Weltgeſchichte ſchneiden.

Es war gegen Ende März und der ausnehmend ſtrenge Winte
war faſt ohne ſichtbaren Uebergang dem Frühling gewichen. Jm
Thal war der Schnee längſt geſchmolzen und die Wipper hatte durch
die angeſchwollenen Waldbäche ſo reichlich Nahrung erhalten, daß
ihr Bett bedeutend erweitert worden war und der Strom ihres grünen
Gewäſſers ſich augenblicklich faſt majeſtätiſch dahinrollte.
dem Kamme der Hainleite lag der Schnee nur noch in tiefen Furchen
und Gräben und daneben blühten ſchon in nachbarlicher Gemeinſchaft
die erſten Waldſchneeglöckchen und begannen den kommenden Lenz
zu verkünden. Die Bäume waren zwar äußerlich noch kahl und
todt, doch zeigten dicke Blätterknospen, daß auch in ihren Adern
der belebende Frühlingsodem zu pulſiren beginne, und auf dem Ge
meindeanger öffneten die erſten neugierigen Veilchen eben die Augen
und ſchauten aus zartem Grün verwundert heraus.

Jm Haushalte des Oberförſters v. Dornbach hatte ſich wenig
verändert. Der junge Hülféförſter Conrad war im Laufe der Zeit
naturgemäß mehr und mehr die rechte Hand des alten Mannes ge
worden und dazu beſtimmt, bald ganz ſeine Stelle einzunehmen.
So ſchwer, ja faſt unmöglich es im erſten Augenblicke erſchien, ſo
unumgänglich nothwendig ſtellte ſich in der Folge ein Ortswechſel
der kleinen Familie heraus. Der Förſter wollte im Mai ein geliebtes
Weib in das alte Haus führen um ihr dort eine friedenvolle Stätte
des Glücks zu bereiten, und da das Gebäude kaum Raum genug
für eine Familie beſaß, ſo war es natürlich, daß der alte, immer
noch ſo zartfühlende Mann bald ſelbſt darauf kam, der jüngeren
Generation Platz zu machen. So hatte er ſich entſchloſſen die über
ein Menſchenalter innegehabte Wohnung im Walde zu verlaſſen.
Vielleicht war ſein Empfinden nicht mehr lebhaft genug, um ſich alles
zu vergegenwärtigen, was eine ſolche Trennung mit ſich bringen
mußte. Deſto mehr war Charlotte davon betroffen ſie, die niemals
anders, als unter Waldesgrün und Vogelzwitſchern gelebt hatte, wie
ſollte ſie die Trennung ertragen

Es war ein Sonnabend in der Faſtenzeit, als Charlotte, wie
gewöhnlich im Wohnzimmer des Vaters ſaß. Jhre immerwährende
Anweſenheit war ihm jetzt noch mehr als früher nothwendig, denn
ein Gehörleiden, ein trauriges weidmänniſches Alterserbtheil, hatte
ſich allmählig eingefunden und den ſonſt ſo geſelligen Greis mehr
und mehr iſolirt.

Jhre fleißigen Finger rührten ſich heute langſamer als ſonſt
und ihre Augen ſchauten ſehnſüchtig ins Thal hinab, wo die ihr
einſt beſtimmte Stätte lag. Auch in ihrem Herzen begann leiſe
ganz leiſe die Hoffnung ſich zu regen, ſeit der Gang der Weltbegebenheiten
mit immer größerer Energie zu gewaltſamer Löſung drängte. Und
doch, wie dunkel und ungewiß lag die Zukunft noch immer vor
ihr! Wen würden die ſich aufthürmenden Wogen an das ſichere
Ufer tragen Wen würden ſie zermalmen, vernichten?

Die Kunde von Heinrich war in letzter Zeit ſeltener gekommen,
die rege, erwartungsvolle Unruhe, die ſich aller Gemüther bemächtigt
hatte, war dem Correſpondiren nicht günſtig, und nur in großen
Pauſen konnte ihr Pfarrer Werner die ſehnſüchtigen Grüße des Ge
liebten bringen.

(Fortſetzung folgt.)

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don
neèrstag, ſpäteſtens Abends s Uhr erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt-
machungen müſſen mit dem Namen und Charageter des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen.

Expedition des Kreisblatts.
Eiſenbahnfahrten.

Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:
Halle: 3e* Mrgs. (NSchnllz.), 72* Vorm. (IV. Kl.), 1253 Mittags

(IV. 81.), 458 Nachm., 526 Nachm. (TSchnllz.), 827 Abds.
(Schnllz. I.-III. Kl.), 1022 Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels: 622 Mrgs. (IV. Kl.), 82 Vorm. (TSchnllz., III. Kl.).
102s Vrm. (IV. Kl.), 1127 Vrm. (TSchnllz.), 28 Nachm.
IV. Kl.), 8* Abds. (IV. Kl.), 10** Abds. (NSchnllz.).

Die um 728 Mrgs., 1258 Mittags, 45s Nachm. und 102- Abds,
nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 628 Mrgs.,
102* Vorm., 218 Nachm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in
Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 7 U. 30 M. Abs.
vom Bahnhof 2 2 30 28 25Abgang von Mücheln nach Merſeburg

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.;
von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.;
aus Lauchſtädt 4 Uhr früh, in Merſeburg 5** Uhr früh.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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